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Hamburg , vom 16 Aug. Nu » scheint e- beyaabe ,
daß auch io unsrem vördltchr» Deutschland di« Fackel
des Kriegs aogezünbet « erden soll. Korvhäuser aus
Bremen hadru w-lt umh«r olles Korn aufgekauft , um
Magazine für engl , und rußt. Lavdungstrupprv avzole.
gen. Jo Bremen selbst werden schon Anstalten zur
Aufnahme eines TheilS dieser Truppen gemacht, welche
von da gegen Holtaotz vorrücke« werde».

Regensburg , vom 22 Avg . Oeffeotliche Rach«
richten « elben , der Rnsflsch . Kaiser ! . Gesandte zrry .
Herr von Bühler bade dem Kaiser !. Kovkommissartlls
eröffnet , baß der Münchner Hof nicht allein bas
Quivtuplum zu stellen , sondern auch ioc> Rimermo .
»sre vorauszuzahlru entschlossen sey. Nach eben diesen
Nachrich eo soll überdem rin besonders KorpS Bateru
io eogitschru Sold gegeben und mit den russischen
Truppen verbunden werben , von diesem Korps sol .
len bereits z« Dovauwerth 2400 « ano versammelt
s-vv . (A . d « . d . Z .)

(vffenburg vom 26 Äug . Folgendes lst der aus -
führlicht Juuhall des tm vorgestrigen Blatt im Aus¬
zug grgedeveu Amtsbrricht aus dem Hauptquartier
des Erzherzogs Karl über bi« Schlacht, welche den
15 Aug. io Atolle« rorfiel .

Süt der Aoküvft des feindliche» Obergeneral« Jo «,
- ert waren die Bewegungen der feindlichen Armee aus«
serst rhärig , und vermehren sich mit jedem Tag, seit¬
dem mit der Beschießung der F . stuag Torioua ange¬
fangen werten war , auf deren Eassz auch die Vorrü¬
ckung de» Fein ! es g- rrcttet zu srya schrrv .

In dieser Absicht war der seirdlicht General den
rztro August mit dem -rösten Thrti seiner in berSki-
dlrra vor Gcaua - chadlen Arme« der- rßalk hervor - «-

brochrv , da- er durch Ueberzahl i« de« Stand gesezk
war, mrhrere wichttgePosten zn brseze» . Unter drm
Schuz bersrlbrn sorwtrt« er nun fttneAagriffz Kolou -
nru tv der Art , daß rin « aus dem Bormilhal aufder
Straße von Dego gegen Aqut, eine zweit« aus dem
Errolhal gegen Kastei . Ferro und ein« brtttr aus dem
Leyemerthal von Ooabo ausbrecheu kovute.

Jede dieser Kolonnen war wenigstens 10. 000 Man «
stark, und während er mit diesen den 14 vorrükt « , er¬
schien dessen vierte Kolonne , welche über dieBochettaauf
brr Straß « Gavi de« Entsaz von Tsrlona bewirken
sollte.

Unter diesen Umständen beschloß der Kelbmarschall ,
dem Feind den Weg tv die Ebene der Scrivla uud
Orba zu öffnen, und dadurch den Bortheil de« TerratnS
zu gewinnen , auf welchem man unsere dem Feinde

eben so fürchterlich als überlegene Kavallerie und Ar.
tillrrt« mit allem Nuzeo verwenden könnte.

Diesem gemäß war dem F . M . L. Graf Bellegar.
de der Auftrag errheilt worden , sich von Aqut gegen
die Orba Mückjuzteheu . Der bey Alepaubria den r -
mit dem grösttn Tyet! des Belagerungßkorps ron
Mantua angekommevt F. Z. M . Kray stellte sich
ebenfalls gegen Fregarols auf, um durch Auschliessuag
an ble Armee und besonders an die Division des F .
M . L. Brllegarde zu jeder Uaternrhmnn- bereit z«
seyn .

De» rg wäre« die feivdlicher» Koluorn so Veit vor«
gerüki , daß lent aus dem Erks r Und Lewmhal sich
vereinigl halten, Uud den Fuß des Gebürgt bey Ba »
saluzo eben so gewovueu hatte» , als jene ans dem
Bormidathal , die dtreiks auch bty Eafine eingelrossea
w«kr



De» r4 war r r Fcird gs > z ruhig, und nur war
dessen Gebürgskolosve auf dem über Casavo Spvola
gegen Torioua führenden Berücken vollkommen ivr .
wirt . Die Wlchltsküt der Belagerung von Torlova",
so wir dtt äußerste Kostbarkeit jedes Augevdliks,bksiiwmie
den Feldmarschall , beo Feind ohne writeru Verzug
selbst in seiner unvergleichtcheu Stillung auf dem Ge«
bürgirvckeu bly Novt auzugreifeo .

Diesem Zufolge griff der Feidjeugmeister Krsy den
iZ teu an.

Da aber des Feinds beträchtlichste Stärke gegen sei«
mn linke» Flügel sich befand , so konnte dir Truppe,
obgleich Tapferkeit und Entschlossenheit in ihrem Ge.
folge war, nicht so glüklich Vordringen, als man g«.
wünscht hält«.

Nun rückte der General der Kavallerie Baron von
Melas mit einem Korps von Rivalta gegen den Feind ,
detasHirte ein « Kolonne unter dem General Graf
Nobili auf tat linke Ufer der Scrivia , und ließ solch«
durch eine andere unter dem Fürsten von Achterstem
unterstützen.

Dies« Kolonne war bestimmt , den Gebürgsrückrn zu
gewinnen , und »ach erlangter Höhr den feiudl cheu
r . chren Flügel zu werfen , und von da gegen das Zen.
lrum zu wanövrireo.

Mit einer dritten Kolonne rückte der General der
Kavallerie Baron von Melas selbst vor, und der Er «
folg entsprach vollkommen seiner Absicht.

Die zwey linke Kolonnen , geleitet durch dieHerzhaf «
tigktik ihrer Führer erfüllten ihren Zweck ungrachlet
des hartnäckigsten feindlichen Widerstandes , und waren
schon um 4 Uhr Meister aller Anhöhen , welche der
Feind in voller Flucht und gänzlich geschlagen , uns
überließ , —

Die durch den General der Kavallerie Baron von
Melas geführte Kolonne des Zentrums entsprach nicht
weniger seiner Absicht, und der Feind war durch deren
raschen Angriff gezwungen, uns überall den Sieg zu
überlassen.

Schon vm 5 Uhr waren wir vollkommen Meister
der femrtichm « Nllung , und der Steg war unser.

Der feindliche Verlust war an Tobten und Blesstr»
teu äußerst verächtlich.' Wir haben ihm 4000 Tefan.
genr abgrromme«, wosuulê vter Generale, uewlich
die ew' y Tivtstons.̂ neräik Btti <Mt und Grouchy und
die Bngadrgenrrälr Colli und Brlleravg sich befanden .
An Artillerie find 24 Kanonen erobert worden . Unter
den Tkdl« ' befindet sich auch der feindliche O bergene.
ral Joub «r ' « idst.

Uaser V - tust ist indessen auch nicht unbeträchtlich ,
besonders haben die Russisch, Kaiserlichen Truppen viel
gelitten .

) - ^-77-
Philippsburg , vom 27 Aug . Gestern hat dir hi«,

sigr GarniM « inen Ucbergaog über den Rhein unter,uvmmen und dir gegen die Festung über angelegt ge¬wesenen französischen Batterien angrzüvbet und gänz.
lich »ekstöhr ». Die zum Patroviüireo vorgeschickteuCommandirlk» find bis in die Mechtersheim«: Höf«und nach HMgevftein vorgedrungro . Auf den hie«
durch io der . ganiev jenseitigen Rhringegrud bi« Ger«
mershrim und Speyer entstandenen Allarm ist ein«
beträchtliche Anzahl Franzosen avgerückt , mit welcher
«ine Plänkrlty rvgagat worden , wodurch mehrere
Fravzcscn auf dem Platz gel lieben und sie verhindertworden stad, auf die Aroei .'er etvzubrivgen , we ' chr sichendlich Abends oach errrichlrw Endzweck unter dem
Schvtz der Kanonen der Festung wieder tu dieselbe ge.
zogen haben . Der btssritlgr Verlust bry dieser wichti.
geo Eppedinvu deileht in r Tobten 2 Vermißten und
4 d < Z Verwundeten.

Larteruhe vom 29 Aug . Dieken Abrod traf »um
erstenmal die Mannheimer und H idrlberger Post über
Bruchsal, welche seit ü Tagen ausgetliebrn war, wie,
hier er» und brachte ivlgevve Nachricht aaS :

Mannheim , vom 26 Aug . Seit vorgestern de.
findet sich daS Hauplquariier der franz. Rheinarmre
hier. Der prkmiortschr Oderbrirhlehaber dieser Ar«
me« Giv . Müller , ist vorgestern N ' chmittsgs hier
angekcmmro. Täglich find jeukem Truppenkorpt ,Infanterie , Kavallerie und Artillerie , auch zahlreich «
Züge von Geschütz und Munition , hiev eingerückt.Gestern mußten alle dt« dahin avgekommuro Drippe » ,zur Musterung md Organist. ung i« Dwistvnrv , wie»
der über den Rhein gehen. Des Nachmtrrazs kamen
sie zurück und lhrts « och am oemllchro Abend , lhkil«
hem « in der Früh setzt« sich brr größte Tdetl dersel¬
ben in Marsch , um auf dem Weg nach Schw ' n genund Helbllderg vorzurückro. Dir Durchzüge von Trup,
peu , Kanonen und Munttten bauern noch immerfort .
Ein andres Korp « wirs , wir es heißt , von Mainzaus auf dem rechtm Ryrtnuftr vorrückeu. Die wer
durchpüss, teu Trupp - u marschiren tu z Divisionen ,unter den Dioifisnsgtvrrälrn Eollaud > Laioche und
Leval . Die Kavallerie wird vom Gen. Hautpoul
kvmmandirl. — Während oben erwähnten T uppen«
märscheu und veu Vorbereituu-rndazu war vier alle
Passage und io den letzten Tagen auch aller Posteulauf
gesperrt. Diesen Abend gehen die ersten brutschen
Posten wieder ab.

Mannheim vom 27. Aug . Gestern Nachmittags
ist der prvvüo- ische Oserbefthlsyader der Rheinarmre
Geerral Müller , von hier nach Schwetzingen abge-
gangen . Urmittelbar vorher waren die zwey schönen
Karadtutrrtregtmentkam,b das üt< Kavallerieregiment



( 5 ir )
hier turchreoze », uvd hattru dev nämlichen Weg gc>
vommev. E ne » btb, lrivg der Armee war auf dieser
Seile gestcrv ggea Mittag dis Hockevhrim gekommen
und eine rn er « um dir väm ichr Zrit , flchtenv v»d
dir Gzekler Husaren, auf die sie ,chon vor W «dlmgen
grstcßeu war , verfolgrrck, ja Heidelberg etngedrungcv .
DaS G ftckt wu de ucch in brr Stadl forlgesezk, wo.
dry zwey Einwohner da «- Unglück halten, erschossen zu
werden. Des Abends strecke die französ. KavaLkkir
schon bis S .vzheim. JevsettS des Neckars ist gestern
auch tie Eladk Labksburg von fcavzbssscheu Truppen
beftzt worden .

Za vrr chirdeuevmalku sind gestrro uud heut« einige
Verwundet: uop Grfongeve hier « ^ gebracht worden ,
uvker ietztern brfi wen sich eivtge Mann von der Be.
satzuug von PhsüppSdurg. Dir Aussicht , baß gestern
dir dkmschen Tosten wieder würden abzeßeu können,
ist nicht io Erfüllung gegangen. Erst birseu Morgen
ist die obrriändische Post über Heidelberg adgeschickk
worden , der Postevlauf über de» Neckar bleibt bis auf
weiters noch gesperrt . —

Jo unsrer Gegend scheint sich nun ebenfalls das
Kriegsthealrr zu eröffnen. Die oder uud unterhalb
Mannheim dev Rtzem passirie beträchtlich ? stanz . Ar.
wer untre dem etrstveiligcn Oderbrschi des General
Müller« richtete ihren Marsch mir vieler Artillerie
und M nttion in dreh Colornea und verdrängte
überall die ivmigeo Kasse?l . Truppen . Eine Celovor
schlug den Weg die Bergstraße ein , Wcsshrtn,
Heppenherw , Darmstadt rc. die jwryte Hritdronu zu ,
btt dritte aber drttte'. e sich in unserer Gegend aus und
dssetzre Bruchsal , Duricch urd all - umliegende
Orte . — Die Vorposten der Franzosen stehe»
auf rem Halden Weg zwischen hier und Durlach,
ave Vttbt --bvn - mit dieser Stadl ist uv « roch
abge choiitco und der Posteolauf auf » neue überall hin
gesperrt. N ch kiogegavgrnen Nachrich : « » aus der
Gegend von Kchl ist anch dasige » ft an Lfi che A wer«
Korps vor eivtgru Tagen wi der aus eneo Verichan«
zuvgeu heraus uvd vorgerückt, wie weil aber, ist noch
unbekannt .

Frankreich .
Paris vom 20 Aug .x Vorgestern hat das Direk.

tonuw rmeu Telegraphen Berich von «ivem bey
Schweiz und - Ito f erlcchreren Vorlheil dev keyden
Rathen der Srirtzgebr-ng wirgetdeltt und kabey de.
merkt , baß die Armer wieder Okgriffsweisr zu Werk
gehr uvd daß »ti-e Kolonne Rek um ? sich kadey sehr
ausgezeichnrl onv 2 Kanonen erobert trade. Er wur«
den io Wem ra Kovovev erobert . Ern öffentlich kund
- ewach .rr Schluß des Direktoriums vom i/ .e» Ju y
Patts bas SbthkvrnmMv in der Schweiz dem Vtur,

ral Mass- na entzogen und dem General Moreau zug «i
thkilt . Eia anderer Schluß vom i 6lrn August nimmt
jenen zu ück und rbrllt dem General Massena noch
ferner bas Obrrkommando tu der Schweiz uvd dem
General Mrrecu das Ode kommavdo am Rhein zu,
wozu dieser etzeutlich 12 Tage zuvor schon berufen
war . Noch immer liegt d -.e große vereivlr Flotte zu
Cabix. Die Admiräle Massai edo und Bruix werden
hi ?r erwartet, um mit dem Direktorium ihre weiterr
Bestimmung zu verabreden . Am 13 . uvd ryten sind
dir Abstimmungen im Rath der 500 über dir Z ent«
worfeoe Aakiazpuvkle gegen die gewesenen 4 Diceklo«
reo Rendel rc. geendigt worden . Es ward mit Stim¬
menmehrheit beschlossen, daß die Anklage nicht Statt
habe .

Em Schreiben ans dem Haudelshavß Bakri zu Al.
girr meidet , der G ^ossuitao von Kovftaminopel habe
dem Dey in Algier den Befehl zugeschickt, dir ftlyge«
Uffnen Franzosen wieder in Ketten zu legen, der Dey
habe aber , statt zu gehorchen , dem Grcshrrro den
Krieg erklärt und bereits seien 2 türkische Schiffe in
den Haven von Algier emg«bracht .

Strasburg vom 22 August . Das Hauptquartier
der Rveioarmee ist g stern Abends nach Wnssenburg
aufgedrochen- wo es blecken wird , M dt« 26 oo»
Rkpud-ikauer aut dem Innern , wouorrr 4000 Manu
Kavallerie und 4000 Mann Artillerie , tu dir Armee
vorthrilt sind . Diese Truppe» sind in z Kolonnen auf
dem Manch , dir eine kommt über Langers durch
B lfork , dir ander« über Chaloo sur Marne , Nancy,
durchs We'lerthal und dre dritte über Metz durch den
W strich aus Landau und Speier . Sobald die ersten
Truppen bey der Rheinwm ?« anqekommea ssyi wer ?
den wird sie sich auf bas rechte Rhrinu ?e> ra B «we«
gung «etzen, um mit der helvetischen Armee glriche
Linie zu - alten . ( Ist geschehen ) .

Italien .
Turin vom 14 Aug . Gestern sind von Coni bey »

nahe ave Oder , und Unteroffizier« vom piemontrssscheu
Grvti . und Ariillrritkolps hier angekommeo . Sit mach,
tev seich r dey cen Kraazosrn ge,wangevtDienste Nach
ihrer Aussage beiichc vir sravz . Garnison ,u i aut
2500 Mann Truppen von der neuen Koostription,
denen es an Artillerie und O fiziereu mavgrl . Coni
wird nächstens de .agerl werden und geg ' N Mon ^ ovt
zieht e -re Kolonne kaistri. Truppen , deren Absicht
noch Gch irrwiß ist. ( Dirse Kolonne dü s e non ven
Rück 8 der stanz. Armee stör erschwere.) v >e Anzahl
der Österreicher und Rassen untre vrm Kommando
drs z . W arschaus Suwarow schätzt man jetzt auf
no,000 Mann .
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Schweiz .

Zürch vom ly August Seit d« M 17 .
' ditß , wo

Gro . Iellachich dis U -Mch sich zvrückzog , und Erz«
- erzog Karl Demonstrationen machte , über die « ar
zu gehe« , blieb r< ruhig. Heute hört man aber wie.
- er den Kanonendonner von Uznach her. Gen . Jella .
chich bat anfthvliche Verstärkungen erholten und man
Hot Ursache zu hoffen , daß der heutige Tag eisen
glücklichen Ausgang mLmrn werde . Eine Stunde
von Zürch stehen 5002 Rossen uad Zoo Kosaken im
Lager. Heute früu kamen ewige hieher und alles Volk
strömte zu , um diese aus so weiter Entfernung ge.
kcmmrven Krieger zu sehen .

Zürch , vom 22 Aug . Im Hauptquartier des
Erzherzogs Karl ist folgender Amtsbrrichk erschienen :
Den 14 . Aug . hat der Feind mit Tagsonbruch die
ganze Stellung des Gm . Iellachich an der Sihl und
jene des Gen. Hotz- vor Zürch mit vieler Hitze angr.
griffen und da er mit Verlust zurückgeschlagro wurde ,- tesro Angriff mehrmals, ober immer fruchtlos wieder .
Holt und fich endlich bls Mittag bey Zürch in seine
vorige Stellung zurückgezogen. Gen. Jelachich brhaup.
ketr ebenfalls seine Stellung , zog ader seine Vorposten ,
welche vom Feind mit Uebermacht angegriffen wur»
dev , in der Nacht auf dev Etzelberg zurück , worauf
der Feind Ioßb - rg , dev Katzevstetg , Einfiedtr « und
Schwitz besetzte.

Den 16. beschlösse» S « . K. H . Erzherzog Karl ,
dem Freud du ch einen Uebrrgang über bie Aar b,y
Tettingen eine Demonstration zu machen. Dem zu
Folge wurde wirklich der Anfang gemacht , 2 TontovS.
Brücken daselbst zu schlagen , welche bis ans vte Hälfte
des Stroms auch schon zu Stand gebracht waren.
Dieses bewirkte , baß der Feind sogleich das grellere
Vordringen gegen den Gen. Iellachich eiusteüle , der
horch die Uedermacht , mit weicher der Femd d. 16.
gegen ihn vorgedrnvgeo war , sich bewogen gefunden
hatte , siire Stellung Himer der Linth dry Uznach zu
nehmen.

Der Feind hatte zu gleicher Zeit auch bas Griwfek .
shat fercirk , welches bisher von der italienischen Ar.
mre durch dev Obnst von Strauch besetzt norde»
war. Gen. Simdschen wurde hierdurch genölhtgt ,
sich nach Graubündten zurück zu ziehen .

Zürch , vom 24 Aug 3 n unsrer Gegend hat
- ch Ltr »er Tagen nichts erhebliches I zugetragen , daS
Hauptquartier ist noch in Kisten und wahrscheinlich
will man dir ru,st chen Truppen etwas ausmhrn las.
seo , beror man sie gegen die Feinde führt. Oder»
halb des Zürichs« » habe » sich die Franzosen ganz in
die Berge des KavtovS Schwyz gezogen «uv General
Hetze sieht ihnen mit einem so starke » Korps , daß es

wohl den Namen Armee verdienen könnte , gegen,
über. Wahrscheinlich wird dort riv Hauptangriff ge.
macht werden . — Auf dem Zürichs« wird die schrn
seit alten Zelten in Zürich b fiabliche ziemlich große
Fregatte unter Kommando de« Odristiteutuams Wi ».
liams ausgerüstet und es scheint , man habe wirklich
zor Abficht , auf ober jenseits drm Wasser eine Erpe.
dtlioo auszusühreo, da gestern am diffetttge» S -eufer,eine Halde Stunde oberhalb Zürich , bey R -eschbach ,ein ungarisches Regiment ein Lager brzogen hat. Auch
stehen schon lauge auf drm nicht weit davon entfernten
sogenannten Züricher Horn 2 Kanonen mit einom star.
ken Infanterie Posten. — Die russische Jafauterie ist
itzt ganz an ihren Bestimmungsorte» eiugetroffeu.
Auffallend ist die auffrordenriichr Aehrlichkrit , welch«
sie tu Ihrer Uniform , Armatur , Lagerung und drm
kleinen Dienst , ( vemlich seit den Reformen des jezi .
gen Kaisers) , mit den Preuffeu vor 1787 habe« . —
Den 22. dieses griffen dir Franzosen um Mittag wie.
der einmal die Legion Roverea in ihrer Stellung bey
Wollishoftu au , das Plänkeln dauerte über ein«
Stunde , doch verlohren die Schweitzer nur «in Paar
Tobte und etwa 6 Verwundete . Einige Koidcken ,
die «deu in brr Stadt waren , hörten las Feuer»
kaum , als st « ftcywtllig hinaus und den Schweizern
zu Hülfe sprengten. Mit einer ausserordrvi iche» Drru .
- igkeit sollen st» sich mitten in dt» als Tirculleurs zer.
streut:« Feinde , dir aber schon wieder rrrielrlrn , ge.
worsen haben . Düß war das erstemal , baß dt«
Franzosen tu der Schwritz Russen zu sch,n bekamen.— Mau ist itzt des Sch '.effm« m Zürich so gewohnt ,
baß wenn es v -chr sehe heftig wird , man sich fast
« lchk wehr karum bekümmert ; Handel u » d Wandel
gehe»! fön , nur einige Neugierige treten aus dir Wäl.
le oder erhöhten Punkte der Stabt , ohne es zu ach .
len , wenn zuweilen eine Kanonenkugel oder Haubitze
fich gegen die Stadt verirrt. Man muß übrigens de»
Fraozosen die Grrechttekeit wiederfahren lassen , zuz«.
gestehen, baß , unerachtet sie es könnten , sie nrch nie
gest sseotiich tu dt, Stadt geschossen haben . Keine
Siaot hak im Lauf des letzten und gegenwärtigen
Krieg - so lange mit solcher Sicherheit zwischen zwcy
großeo kämpfender Heeren gelegen , als Zürich ;
gewiß einer der interkssavtrstln Punkte für einrv Br »
obachter . Fast ein Jahr lang vor kea letzten zwey,
tägkgeu Treffen war es rin französisches Haup !quartier
uns itzt iß iS schon seit Z Mrvattn so gut alt das
Hauptquartier der Kaiser !. A m« . Di « Truppen der
drey mächtigsten Nationen von Europa liegen im Br ,
zirk einer Stunde um dt« Stadt « elagert , dir Fre«
gatte des «» - lischt » Kapitams Williams nicht einmal
gerechnet, '
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